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Nuff den
Vhriſt -Fürſtlichen Bebuhrts Dag.

Chorus.
eAg der Freuden/ ſehß empfangen 5n

Dy Sey empfangen,/ hohes Licht
Das von GOttes Angeſicht

Unſerm Zion aüffgrgangrn
Auff! ermünt're Geiſt' ükd Pflicht.“

Tag der Freudkn ſey empfangen/
Sey empfangen/ hohes Licht!

liin11pr to. V. 9.

Der HErrgebe Die, was dein Hertz begehret, und
erfulle alle deine Anſchlage.

4

—IDDeliag titil J 7 J7 54.Sirkbensnnt /werigge nicht
Wäs ünſer gůnſit Wrer bittet

5 7502 Der



Der ſtets mit GlaubensZuverſicht
Für deinen Trohn ſein Hertz ausſchuttet

Der nichts begehrt auf dieſer Welt
Als dich OGOtt allein und was dir wohl

gefallt.

Aria 2.

Der HErr/ der in dem Himmel ſitzet
Und deſſen Macht in Wolcken iſt

Der ſey dein GOtt der dich beſchutzet
Der Dich mit Gnad' umfaht und kuß't

Der Dich mit ſeinen Wugen leitet
Und Dich wohin Du geh'ſt begleitet.

Aria 3.
Landes-Vater GOttes Freund

Deines Lebens Licht ſoll leuchten
Wie der helle Mittag ſcheint

LebensBalſam muſſe feuchten
Deine Leuchte ſonder Leid
Biß an Abend ſpater Zeit.

J Aria 4.
üllsHoldſeelie ſte Strahlen

Anmut higſte Blicke
Treibt Wolcken und Nebel anheute zurucke
Erſcheinet noch vielmanl ium Setgen und

Glucke.
Cho.



Choral.GoOtt Vater, dir ſey Preißr.

Chortus.
Sen mit ſteter Hülffe nah

Dem Geſalbtem der Dich chret
Und ſtets deinen Ruhm vermehret

GOtt wir wunſchen du kanſt geben
Laß den Landes-Vater leben

Sprich zu unſern Wunſchen Ja!

die Chriſt  urſtliche atifftung.

E Chartusa.

—n ſchen chieden„Wenn Men abgeſle ſtehrn als Pyhraſpiden
Dit keine Zeit zerbrichi.

Jel.. —Dee 2kſiir r 9J eErſtreuet aüs  unh giebt den Atzuen cint Cerechttz

keit bleibet ewiglich.
—aue eν ntt iti li.Aria 1.

Wie ſeelig iſt d
und in demn furtzen Je

be —uIJ— Viel



Viel Gutes reichlich ausgeſtreu't
Dem will der Himmel geben

Mit Wiucher dort das Capital
Das er ihm hier geliehen

Der wird einſt ſonder Maaß und Zahl

Die Jntereßen ziehen!
2.Landes-Vater, Preiß der Furſten

Welche nach Unſterblichkrit
Von den TugendFlammen durſten

Sachſen-David dieſer Zeit
Deine gnaden- Quellen fließen.Noch auf Kirche Schul'/ und Land z44i4

De  Wiitade b—eine mide nHän
Pflegt ſich nimmer zuzuſchließen.

Arria Je.Dein NahmensRuhin wird nie ver
gurſt Wilhelnn Ernſt Duottes Furſt!
Wenn Du die Welt verlaſſen wirſt/

Wird man in tauſeud Gertzen leſen
Wohithaten vie Du in br veit ir.

So mild und reichlich augdſtreirt?

Lebe lange Lebrin riedr/ iin urncpeT.

eb' in Seegen Woht ſ duhl in cul

z*8 Und



Und wenn Du des Lebens mude
Schlieſſe JEſus/ dein Erloſer

Dir die Augen ſanffte zu!

Nach der Predigt.

pſ. 39.v. ſ.
KKerr! lehre doch mich, daß ein Ende mit mir haben

v muß, und mein Leben ein Zielhat, und ich davon
muß.

Aria 1.
HErr des Himmels und der Welt

Lehre mich bedencken
Daß du mir ein Ziel geſtellt

Komm mein Hertz zu lencken
Aus der Zeit zur Ewigkeit

Laß mich taglich ſterben7
Und nach meinen letzten Streit

Heil und Leben erben.

Aria 2.
O groſſer GOtt! es iſt dein Schluß
Das alles Fleiſch verweſen muß

Drum will ich dieſes Leben
Das nichts als ein entlehntes Guth

Dir willig wieder geben
Weil auf dem Sterben Lebenruh't!

Atia ze



Aria 3.
Sanffter Tod! Wunſch aller Frommen

HimmelsPforte Lebens Thur!
Wenn wird mir die Laſt benommen

Die mich drücket für und für?
Ach! wenn werd'ich dahin komnmen
WVo OoOtt Alles iſt auch mir?

Choral.

Meinem lieben GOtt von Angeſicht,rc.
Chorus.

JEſu der fur uns geſtorben
Und das Leben uns erworben

Laß uns unſern LebensLauff
Auf dein theures BlutVergießen
Glaubig frolich ſeelig ſchließen.
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